
Was haben die Genossen unternommen, 
und wie wollen sie den Frauen helfen, 
damit sie jetzt endlich zu ihrem Recht 
kommen? Wir haben in unserer Partei
organisation diesen Artikel gründlich stu
diert und wollen den Doberaner Genos
sen etwas über unsere Arbeit sagen.

Auch bei uns gab es die Meinung, die 
Frau gehöre an den Kochtopf. Mit dieser 
falschen Auffassung setzten wir uns zu
erst in der Parteiorganisation ausein
ander. Wir bewiesen den Genossen, daß 
es ohne die gleichberechtigte Mitarbeit 
der Frau nicht geht. Mit einer einheit
lichen Meinung ging es dann in die Voll
versammlung. Hier entspann sich ein 
harter Kampf; denn einige Genossen
schaftsmitglieder glaubten, es reiche aus, 
wenn nur eine Frau in den Vorstand der 
LPG gewählt würde. Wir argumentierten 
gegen diese falsche Auffassung und 
setzten mit Hilfe der Frauen durch, daß

vier Bäuerinnen Vorstandsmitglieder 
wurden.

In Zusammenarbeit mit dem Frauen
ausschuß, dem LPG-Vorstand und selbst
verständlich mit allen Frauen wurde 
bereits im Mai ein Frauenförderungs
plan beschlossen. So qualifizieren sich 
u. a. zwei Frauen als Geflügelzüchterin
nen, zwei erwerben den Facharbeiterbrief 
für die Schweine- und Rinderzucht, eine 
Frau besucht einen Melkermeisterlehrgang, 
und weitere acht Bäuerinnen qualifizieren 
sich als Facharbeiter der Landwirtschaft. 
Eine junge Genossenschaftsbäuerin wird 
Traktoristin und eine Buchhalterin.

Ich glaube, daß wir den Doberaner Ge
nossen genügend gute Tips gegeben 
haben. Wir hoffen, daß sie aus ihrem 
Dornröschenschlaf aufwachen und an die 
Arbeit gehen.

A r t u r  H e r m a n n  
Parteisekretär in der LPG „Erich Weinert“;

Ellenberg, Kreis Salzwedel

22 Ägitationsgruppen im Wohngebiet
Im April dieses Jahres stellte sich die 

Ortsparteiorganisation in Rangsdorf die 
Aufgabe, die Wohnparteiorganisationen 
stärker zu unterstützen und neue Metho
den bei der Festigung der Wohnbezirks
ausschüsse der Nationalen Front anzu
wenden.

Seit Monaten gestaltet zum Beispiel die 
Wohnparteiorganisation II mit Unter
stützung des Wirkungsbereichsausschus
ses III bunte Nachmittage mit einem Film
programm. Mit interessierten Bürgern 
wurde bei dieser Gelegenheit das Natio
nale Dokument an Hand eigener Erleb
nisse beraten. Viele Wünsche und An
regungen für die Arbeit der Volksvertre
tungen wurden entgegengenommen. Diese 
Veranstaltungen besuchten in der Regel 
50 bis 70 Bürger.

Die politische Massenarbeit wird in 
diesem Wirkungsbereich hauptsächlich von 
dem Wohnbezirksausschuß durchgeführt. 
Das erfordert selbstverständlich eine gute 
Anleitung durch die WPO sowie eine gute

Unterstützung durch die Freunde der 
Blockparteien. Um das zu erreichen, 
machten wir uns Gedanken darüber, wie 
wir die Einzelleitung im Wohnbezirks
ausschuß überwinden konnten. Es wurde 
ein Kollektiv gebildet, das sich aus dem 
Sekretär der WPO, dem Vorsitzenden des 
Wohnbezirksausschusses und den Verant
wortlichen der jeweiligen Abgeordneten
gruppe der Gemeindevertretung zusam
mensetzt. Diese Maßnahme brachte gute 
Erfolge. 22 Agitationsgruppen wurden 
aufgebaut Sie sichern eine bessere Ver
bindung mit den Menschen.

Leider fehlt uns aber immer noch die 
Unterstützung durch die Genossen aus 
den Betrieben und Institutionen. In der 
nächsten Sitzung unserer Ortspartei
leitung werden wir mit diesen Genossen 
eine Aussprache führen, um sie zur Mit
arbeit zu gewinnen.

P a u l  H e n n i g
stellvertretender Sekretär 

der Ortsparteileitung, Rangsdorf
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